


 

 

  

 

 

 

Blumen, Floristik und Gartengestaltung 

Petra und Peter Rämpitsch 

Dorfstr. 42 

78244 Gottmadingen-Bietingen 

Tel. 07734 98962 

mobil. 016094428191 
 



 

 

 

 
 

 

 

 

 

Gartengestaltung & Gartenpflege 

 

 

 
 

 

Liebe Bietinger Närrinnen und Narren, 

 

wir möchten Euch mit einem kräftigen NARRI NARRO begrüßen. 

Die Fasnet 2025 steht unter dem Motto „Fasnet uff de Gass!“ Wir veranstalten dieses Jahr, 

wieder mit Unterstützung der Bietinger Vereine, eine Straßenfasnacht. Es wäre schön, wenn 

wir Euch an dieser und auch weiteren Veranstaltungen an der Fasnet begrüßen zu dürfen. 

 

Wir starten mit unserem Biberschwanzgeflüster. Unsere Zunftmitglieder proben schon seit 

Wochen und freuen sich, Euch zum Lachen und Schmunzeln zu bringen. 

Am Schmutzige Dunnschtig werden die Bürger von uns Narren geweckt. Nach der 

Rathausstürmung und der Schul- und Kindergartenbefreiung werden wir den Narrenbaum, 

nachdem wir ihn durchs Dorf gefahren haben, an der Halle aufstellen. Am Abend folgt unser 

Hemdglonkerumzug durchs Dorf mit Abschluss in der Halle, wo unser Hemdglonkerhock 

stattfindet. 

 

Die Straßenfasnacht findet am Fasnachtssonntag statt und es ist für Spaß und Unterhaltung 

rund ums Vereinsheim gesorgt. Für das leibliche Wohl ist natürlich auch bestens gesorgt. 

 

Am Fasnetsdienstag findet unser Kinderumzug mit anschließender Kinderfasnet in der Halle 

statt. Danach wird unser Strohbiber „de Bach nab gloh“ und die Fasnet beerdigt. 

 

Zu all diesen Veranstaltungen möchte ich Euch, liebe Bietinger, recht herzlich einladen. 

Wir freuen uns, zusammen Fasnet machen zu dürfen und unsere Traditionen und den 

Brauchtum beizubehalten. 

 

 

Mit einem Närrischen Gruß 

 

Manuela Pechta     Florian Liehn 

Zunftmeisterin     Stellv. Zunftmeister 
 



 

 

   

 



 

 

 



 

 

 

 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

 



 

 

Umzugsweg am schmutzige Dunnschtig 
 

 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
  
 
 
 
        
 
 

Umzugsweg Kinderfasnet 
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Bastian Maier 
 

Hardtring 9 
78333 Stockach 

Telefon 0 77 71 / 91 72 72 
Telefax 0 77 71 / 91 73 68 

 
partyservice.maier@t-online.de 

www.maier-catering.de 
 

 

 

http://www.maier-catering.de/


 

 

 

 

 
 

  



 

 

 

    
Elferrat „Narri Narro“ 

Gottmadinger Gerstensäcke feiern 150. Jähriges Jubiläum 
 
 
 

Unsere Unterstützung war gefragt. Die Narrenzunft stellte an den 
Jubiläumsabenden Freitag u. Samstag zwei Bar- 
Teams (Elferräte, Biberfrauen, Holzer und Elfen) sowie 
Küchenhelfer im Festzelt. 
Wir hatten alle mächtig zu tun, hatten gute Laune und eine morz Gaudi. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Narrenumzüge ist unser Ding, da zieht es uns 
gerne und oft hin. Mit Spaß und guter Laune 
Laufen wir mit, rufen „Narri Narro“ und 
werfet Mocke des isch bei den Kinder de Hit.  
 
Wir stehen auch am Biberschwanzgeflüster auf 
der Bühne und berichten über allerlei kurioses aus 
Dorf und Gemeinde. Da gibt´s so einiges auf die 
Lachmuskeln.  
 
 

 
 
Schmotzige Dunschtig! 
Um 06:00 ertönt der erste Knall. Los geht´s. Der Elferrat zieht mit Traktor, 
Hänger und Sirene durch die Valutinger Straßen um die Bevölkerung zu 
wecken.  
 
Nach getaner Arbeit gibt´s ein zünftiges Frühstück. 
 
 

 
 
Grillplatzpflege 
Der Elferrat ist auch Heger und Pfleger des Grillplatzes. Alljährlich  
im Frühjahr (zum 1. Mai) wird dieser hergerichtet. Tische, Bänke 
und Grillstelle werden gesäubert, wenn nötig repariert. Am 1. Mai 
wird dann die Grillsaison eröffnet. Grillfreudige können den  
Grillplatz bis Ende Oktober nutzen. Über die Gemeinde Homepage  
können Reservierungen beantragt werden.  
 
 
 

Narri Narro



 

 

 

  

 



 

 

 
 
 
 
 

Rückblick Biberschwanzgeflüster 2024  



 

 

 

D`Narrezunft und ihre Gruppe 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

   

   Biberfraue 
 

 

 

 

 

 

 

 

Valutinger  

Hau-Ruck-Holzer 
 

 

  

 

 

 

 

     Elferrot  
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Biberfänger  

und Biberle 
 

 

 

 

 

 

 

    Elfengarde 
 

 

 

 

 

 

 

 

D´Narrepolizei  

 
 



 

 

 

 
 

  

  

Kunnt kon Strom me us de Dos, 

Isches fieschter, nünnt me los, 

Hesch ko Hitz me uffem Herd, 

Denn hilft bloß no Meischter Gert! 
 



 

 

 



 

 

  



 

 

 

 

 

Biberfänger 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

  



 

 

  

 



 

 

  



 

 

  



 

 

 

  

 



 

 

 

 
 

 

 
 

  



 

 



 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

De Holzerusflug 2024 
 
 
 
Dass d´Holzer doch id ganz so usportlich send, 
wies manchmol ussieht, hondse desjohr sich 
und alle Zwiefler zeige welle. 
Und wie goht des am Beschte?  
Ganz einfach, idem me e Outdoor 
Adventure Event buecht. 
Also gseit und gmacht! 
Üsern Chefreiseleiter Kirsche hät üs treffsicher 
is Tirol noch Haiming am Inn gführt. 
 
 
Dürt hät er für alle Teilnehmer- egal ob „Id so Guet“-Schwümmer, Pflaschterstei, Warmbader oder Badwanne-
Quietschentle-Plantscher- e „Wiess- Wasser“-Paddeltour uffem Inn organisiert.  Aber do dezue später. 
 
Will au grad no d´Euro a sellem Tag agfange und üsere Mannschaft s´ Eröffnungsspiel bestritte hät, 
hät de Kirsche bim onzige Public Viewing Schuppe i Haiming Bahnhof fürs Spiel Plätz reserviert-  
e dütsch Länderspiel und des bei de Ösis!! 
 
D´Areis war ganz entspannt im Reisebus vom Graf Hardeberg, 
 d.h. VW-Bus 9 Plätz und ganz getreu de Holzertradition:  
alle wo hinne hocked,  mached e Bier uf, wenns 2-spurig wörd.  
Erfinder vo derä Tradition send übrigens de Benner und de Dieter. 
Und me ka sich denke, do langed e Palette Bier näneds neu. 
 
Bi schönschtem Wetter semmer denn am Zielort und bi üserer Wirtin 
Christel- schlank über 80ig und sehr katholisch- akumme. 
Noch de Zimmervoteilung und will de Durscht doch no latent vorhande  
war, hommer üs vor de Pension zu me vospätete Früehschoppe troffe.  
Und dass so en Hoflade äusserscht praktisch isch zur Stillung vo me 
„kleine Hüngerle“ zwüschedurch hond mir denn au usgiebig teschted.  
De THC- Automat vorem Hoflade hät üs zur Erkenntnis brocht,  
i dem Kaff halteschs bloss bekifft us. 
 
 

Dass de Benner und de werte Schrieber vo dem Bericht uf Wunsch vo üsere Vomieterin 
i derrä Ziet au grad no d´Herdtüre vonere Wanderarbeiterwohnung repariert hond,  
sei bloss am Rande erwähnt. 

 
De Oberholzer Dieter und üsern Awärter Frank hond zum d´Scheiche votrete no e 
kleine Wanderung am Inn entlang Richtung Public Viewing-Kneipe unternumme 
und send erscht 3 Stund später wieder uftaucht, weil sie de Zug für de Ruckweg 
vopasst hond. 

 
 

So war denn au schnell klar: 
 

Luftlinie zum Public Viewing ca. 6 km - ergo Hieweg nüerchtern 
per pedes o Stund. Ruckweg mit Bier und vollem Ranze…z´lang, 
ergo fahre mitem Bus.  
Zum Public Viewing hät üs denn e lauschige Gartewürtschaft, 
mit Grossleinwand und rassiger Bedienung (ohni Zäh) erwartet. 
D´Warteziet hommer üs mit Vorspeise, Hauptgang, Dessert und 
beim Eine oder Andere nomol Hauptgang votriebe.  
I derre Ziet war au e glockeklares Bild uf de Leinwand z´sehä. 



 

 

 
 

Kon Wackler und au die schwülschtig Beckebauer-Huldigungs-Zeremonie- alles i Echtzeit ohne Vozögerung. 
Doch abem Anpfiff bloss no o Geruckel und Standbild oder no signal. Folge, neue Beamer ufghängt und gmirkt, 
dasses Aschlusskabel id passt.  
Also Kommando zruck zum Ruckelguck. 

 
Mitlerwieli hommer di erscht Halbziet durchs Fenstervo usse uffem Fernseher dinne aglueged.  
Mit de Übernahm vor de Sitzhoheit am Stammtisch war die zweit Halbziet fernsehtechnisch denn au problemlos 
zum gniesse. Siegestrunkä und noch ein, zwei Schlummerbier und eme Mitternachts-vesper usem Hoflade war 
denn irgendwenn mol Zapfestreich. 

 
 

Nochem Frühstück am andere Morge und eme kleine Dorfrundgang mit Spontanfrüehschoppe 
or de Pension, hommer üs denn uf de gebuechte Raftingbasis gmeldet. 
Mit viele andere Raftingentusiaschte ischs denn bi leichtem Nieselrege zum Ikleide gange. Monn isch des e schös 
Gfühl, wennd dich is so e feucht-kalti Neopren- Wurschtpelle innwürge mosch. Obwohl, mol drinn, ko Klo, denn 

hesch gli warm      . Und dei Figur, die kunnt vielleicht guet zur Geltung:  jedes no so kleine Müskele zeichnet sich 

a de Gummioberfläche ab, oder soll ich eher sage, de Ranze stoht vorne usi und droht de Riessvoschluss zu 
sprenge. 
Us voständliche Gründ giehts do devo konni Bilder. Die würed sich suscht zu fescht und grusig is Gedächtnis 
ibrennä.  
So vopackt im Gummidarm mit Helm und Schwümmweste isch me denn zum Bus ad Istiegsstell. 

 
 

Noch dere Busfahrt- oder soll ich ehnder sagä Sauna mobil-, isches denn ab uf de kalte Inn gange,  
wobei üsern Guide gmonnt hät, de Inn sei hüt rätwarm- 14 Grad, 7 Grad obe am Istieg und 7 Grad unne am 
Usstieg. 
Noch de obligate Sitzvoteilung hät sich uf derrä Gummirunzle denn schnell usigstell,  
wennd ganz vorne hocksch, bisch halt de Depp. Allbot en Schapfe voll Wasser i de Gosch, s´Padel vom Hinterma 
am Grind und wenn de Schlauchbootführer „PULL“ gejohled hät, hesch noch paar Schläg denkt, du seiesch de 
Einzig, wo do pulle duet. 
 

Zwüschedurch häts no e paar Showilage uf üserm Krüzfahrt-
schluchboot  gäh: denn wer hets denkt, dass en Holzer mit vollem 
Kampfgwicht au no en Salto ruckwärts über Bord schafft. Doch 
de Cello. Ihr sehned, langwielig wars id und e paar Stromschnelle 
und grosse Felse hond doch au mol für e erhöhte Herzfrequenz 
gsorgt. 

 
 
 
 
 
 
Und ich glaub, de Ei oder Ander war denn au froh, wonner wieder feschte Bode unter de 
Neoprenlatsche gha hät. 
Usklinge lo hommer de Raftingtag innere Super Würtschaft bi Burger und Pizza. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 

D´Rückfahrt am andere Morge hät üs über Lech am Arlberg  
via Hochtannbergpass in Bregenzer Wald gführt, wo mir i de 
Uralp in Au üseri Reservetanks- sprich Ränze- wieder ufgfüllt hond. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fazit au desjohr: 
 

De Usflug war vo A bis Z wieder super organisiert vo üserm Reiseleiter Kirsche. 
Auf dem Weg nomol herzliche Dank as Reisebüro Kirsch. 

E grosses Dankschö au a üsern Fahrer Cello, wo uns sicher und entspannt hi und zruck 
gfahre und au de Bus organisiert hät. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mir freued üs scho uf 2025! 

Vielleicht au mitem ei oder andre 

Neu-Holzer 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 
 

 


